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Kriegerdenkmal für Wesel ( 1878 ) . Sehr
gelungen war auch sein Entwurf zu einem
Kriegerdenkmal für die Stadt Neuß .

Mussini , Luigi , ital . Historienmaler ,
geb. 1813 zu Florenz , Schüler seines al¬
tern Bruders , Cesare M ., stellte zuerst ein
Bild : die heilige Musik , aus , das , wie die
folgenden , sich durch korrekte Zeichnung
und großartige Komposition nach Art der
Cinquecentisten auszeichnete . Unter den
übrigen sind hervorzuheben : christliche
Märtyrer ( Dom in Siena ) , die Reini¬
gung des Tempels , die spartanische Er¬
ziehung ( Museum des Luxembourg ) , der
letzte Tag des Kaisers Nero , Triumph der
Wahrheit , die Platonische Akademie des
Lorenzo de Medici und ( 1878 in Paris
ausgestellt ) eine Sommerstunde . Er ist
Direktor der Kunstakademie in Siena
und seit 1877 Ritter der Ehrenlegion .

Muhden llpr . möhd 'n ) , Jacques Alfred
van , Genremaler , geb . 1818zuLausanne ,
machte seine Studien in München und

Paris , kam als Historienmaler nach Rom ,
wo er , durch den Reiz des italienischen
Volkslebens angeregt , zum Genre über¬
ging und in der Schilderung des Fami¬
lien - und Kleinlebens der römischen Bür¬
ger Vorzügliches leistete . Zu seinen treff¬
lichsten Bildern dieser Art gehören nament¬
lich : das Refektorium in Albano , Schach
spielende Mönche , die glückliche Familie ,
der Beichtvater rc . Seit mehreren Jahren
lebt er in Genf .

Mylius , Karl Jonas , Architekt , geb .
6 . Sept . 1839 zu Frankfurt a . M ., besuchte
1858 — 61 das Polytechnikum in Zürich
unter Gottfr . Semper , machte 1863 — 65
Reisen in Italien und ließ sich daun in
Frankfurt nieder , wo er ( seit 1871 gemein¬
schaftlich mit Bluntschli , s. d .) arbeitet und
eine reiche Thätigkeit in Privat - und öf¬
fentlichen Bauten entfaltete . Von beiden
gebaut sind : der Centralfriedhof in Wien ,
das Diakonissenhaus und die Sencken -
bergsche Bibliothek in Frankfurt .

N .
Robert , Wilhelm Julius August ,

Landschaftsmaler , geb . 15 . Sept . 1830 zu
Brannschweig , ergriff anfangs ein Hand¬
werk , lernte aber daneben das Zeichnen
und Malen beim Landschaftsmaler Hein -
richBrandes , worauf er 1856 nach Düssel¬
dorf ging , sich unter Gude weiter aus¬
bildete und dann vielfache Studienreisen
in den mittel - und süddeutschen Gebir¬
gen , in der Schweiz und den Pyrenäen
machte . 1858 — 61 lebte er in Karlsruhe
und kehrte darauf nach Düsseldorf zurück .
Seine meistens den Harzgegendcn ent¬
nommenen , recht ansprechenden Land¬
schaften tragen häufig den unbestimmten
Titel : Landschaft , Harzlandschaft , Mor¬
genlandschaft rc .

Naish llpr . nähW , John George ,
engl . Marinemaler , geb . 9 . April 1824
zu Süsser , bezog 1846 die Akademie in
London , wo er im folgenden Jahr mit
dem Bild : Abzug der Truppen nach In¬
dien debütierte . 1850 begab er sich auf
den Kontinent , studierte die Gallerien

von Paris , Brügge , Antwerpen rc . und
kehrte im folgenden Jahr nach Eng¬
land zurück . Seine ersten Bilder waren
meistens ideale Gestalten , z. B . : Wasser¬
nymphen , Hymnus an die ausgehende
Sonne ( 1849 ) , die Macht der Musik
( 1854 ) , der Schlaf Endymions rc . ; dann
aber wandte er sich ( etwa 1860 ) zum
Marinebild , das namentlich in der Be¬
wegung der Wellen und in der Beleuch¬
tung sehr gerühmt wird , z . B . : der nörd¬
lichste Punkt von Devonshire ( 1873 ) ,
Bucht in Norddevonshire , Rückkehr eines
Rettungsboots u . a .

Narjoux tspr . imrschühl , Felix , franz .
Architekt , geb . 19 . Dez . 1836 zu Chalon
sur Saöne , war anfangs Schüler seines
Vaters , der ebenfalls Architekt war , kam
nach Paris unter die Leitung vonDufeux ,
trat 1854 in die Hools äss dsunx - urts

und arbeitete mehrere Jahre unter Viollet
le Duc . 1857 restaurierteer die Kathedrale

in Limoges , wurde 1860 Architekt der
StadtNizza und 1870Architektvon Paris ,
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wo er namentlich zahlreiche Schulgebäude
aufführte . Als Architekturschriftsteller
verfaßte er die sehr schätzbaren Werke :
» I / areiribsotnre oommunals « ( 1869 ) ,
» I >ss seolss xrimairss « ( 1872 ) , »Notes
äs voz -a ^ s sn ^ .IIsmnKns , sn Oans -
maiN , en Hollauäs et en Lsltzlgus -
( 1875 ) , »Les beoles xuliligues en
Nranes et en ^ nAlstsrrs « ( 1876 ) ,
ebenso »Nn Lslgsigus , en Lollancle et
en Luisse « ( 1878 ) , - I -es eeoles xrims -i -
res et lss salles csiasils « ( 1879 ) , »P -' ar -
okiteetru e soolaire « und leitete seit 1877
das noch ini Erscheinen begriffene sehr
bedeutende Werk ->Llonuinsnts blsves

pur la ville äsikaris - ( mit 300 Tafeln ) .
Nast llpr . nässt ) , Thomas , amerikan .

Zeichner und Illustrator , geb . 29 . Sept .
1840 zu Landau in der Pfalz , wanderte
1846 mit seinen Eltern nach Amerika
aus , wo er Zeichner für Frank Leslies
»Illustrrrtsä Nsrvspapsr « wurde und ,
ohne einen Lehrer gehabt zu haben , zahl¬
reiche Skizzen und Zeichnungen für den
Holzschnitt lieferte . In dieser Eigen¬
schaft bereiste er 1860 — 61fürverschiedene
englische und amerikanische Journale
Europa und trat nach seiner Rückkehr in
Verbindung mit »Ukrrxsr ' s IVsekI ^ « ,
für welches er zahlreiche politische Kari¬
katuren und sonstige Zeichnungen von
ungemeiner Gewandtheit liefert . Neben¬
bei malt er auch in Öl und Wasserfarben .

Natter , Heinrich , Bildhauer , geb .
16 . März 1846 im Dorf Granu in Tirol ,
wurde in Meran von einem Bildhauer ,
Namens Bendel , fünf Jahre unterrichtet ,
ging dann nach Augsburg , wo er für
den Bischof einen Christus schnitzte und
sich ein halbes Jahr unter Geyer im
Zeichnen vervollkommnete . Er besuchte
darauf die Akademie zu München , wo er
Widnmanns Schüler war , ging aber schon
nach einem Jahr aus Gesundheitsrücksich¬
ten nach Riva , ließ sich in Venedig nieder ,
bis der Krieg 1866 ihn zwang , sich unter
die Fahnen zu stellen . Nach Beendigung
des Kriegs besuchte er , wenn auch nur auf
kurze Zeit , Italien und kehrte zuletzt nach
München zurück . Abgesehen von einigen
trefflichen Büsten , mit denen er zuerst
ausgetreten war , sind seine Hauptwerke :

eine Kolossalstatue des germanischen Got¬
tes Wodan , der auf der Wiener Ausstel¬
lung 1873 große Anerkennung fand ( Pri¬
vatbesitz in Bogenhausen bei München ) ,
der meisterhafte Kopf eines schlafenden
Satyrs , ein Denkmal des Hauptmanns
Schleining in Darmstadt und ein Kon -
kurrenzentwnrf für das Schumann -Denk¬
mal in Leipzig .

Naue , Julius , Historienmaler , geb.
17 . Juni 1835 zu Kothen , war anfangs
Buchhändler , bildete sich dann in Nürn¬
berg unter Kreling und sechs Jahre lang
in München unter Moritz v . Schwind
und besuchte später wiederholt Italien .
Von seinen sehr poetisch aufgefaßten und
nach Schwinds Vorbild höchst anmutig
behandelten Sagen - und Märchenbildern
nennen wir : der Englische Gruß , derKrö -
lenring ( beide im Besitz des Herzogs von
Anhalt -Dessau ) , Kaiser Heinrich der Vo¬
gelsteller und Prinzessin Ilse ( 1866 , Pri¬
vatbesitz in Hamburg ) , die acht Freskoge -
staltcn aus der Geschichte der Völkerwan¬
derung ( Villa Lingg bei Lindau am Bo¬
densee ) , ein andrer Cyklus zur Geschichte
der Völkerwanderung in 15 Kohlekartons
( in Photographien herausgegeben 1874 ),
Schwinds " Aschenbrödel in "Wachsfarben
im Römischen Haus zu Leipzig ( 1874 ),
die Kupferradierungcn der Zeichnungen
Schwinds zu Ed . Mörikes » Historie von
der schönen Lau - , der große , überaus
reizende Freskencyklus : das Schicksal der
Götter nach der deutschen Heldensage
( 1874 — 77 , in einem Privathaus zu
Hamburg ) und sieben Temperabilder aus
dem germanischen Epos »Helgi und Si -
grnn - im v . Flotowschcn Schloß in Meck¬
lenburg ( 1879 ) .

Naumann , Karl Georg , Genrc -
maler , geboren zu Königsberg i . Pr . , war
anfangs Schüler der dortigen Akademie
unter " Rosenfelder und ging 1851 nach
München , wo er sich aber autodidaktisch
weiter bildete . Seine beliebten Bilder

sind treffliche humoristische Darstellungen
aus dem Volksleben oder auch auS dem
Leben der katholischen Geistlichkeit , das
er in der harmlosesten Weise vorführt .
Hanptbilder von ihm sind : derAnachoret ,
der Besuch im Kloster , die Schachspieler ,
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Zitherspielerin im Garten , zur Fastenzett
( ein geistlichcrHerr als Angler ) , das Früh¬
stück, Schmetterlingsjäger , der alte Pech¬
vogel n . a .

Navatel , s. Vidal , Louis .
Nazon lipr . nasöiig », Francois Henri ,

franz . Landschaftsmaler , geboren zuReal -
mont ( Tarn ) , war Schüler von Gleyre ,
maltStimmungslandschaftenin der Weise
Corots , ist aber in der Farbe zu schwer und
»ersteigt sich oft zu manierierten , bis zur
Glut gesteigerten Lichtefsekten , mischt auch
wohl phantastische Formen von Bäumen
u . dgl . ein ; z . B . : die Bai von Cancale ,
Ufer des Tarn , Ufer der Seine u . a .

Real lipr . mhl ) , David , amerikan . Ar¬
chitektur - und Genremaler , geb . 1837 zu
Lowell ( Massachusetts ) , ging 1861 nach
München , wo er im folgenden Jahr Schü¬
ler der Akademie wurde , zwei Jahre nach
der Antike studierte und später als Schü¬
ler bei seinem nachmaligen Schwieger¬
vater Ainmiller eintrat . Unter ihm malte
er verschiedene Architekturbilder , das In¬
nere von Kirchen , z . B . sein Hauptwerk
dieser Art , die Kapelle Eduards des Be¬
kenners irr der Westminsierabtei , und die
Marcuskirchc in Venedig . 1868 aber trat
er in das Atelier Pilotys und widmete sich
von da an gairz in dessen Richtung der
Figurenmalcrei , worin er 1876 für sein
Bild : erste Begegnung derMariaStuart
und des Riccio , das auch auf mehreren
Ausstellungen bewundert wurde , die große
Medaille erhielt . Von seinen übrigen
Bildern sind die bedeutendsten : Rückkehr
von der Jagd , James Watt ( 18 / 4 ) , der
Bürgermeister sowie mehrere Porträte
und ideale Köpfe .

Nchcr , Bernhard , Historienmaler ,
geb . 16 . Jan . 1806 zu Biberach in Würt¬
temberg , erhielt den ersten Unterricht von
seinem Vater und voin Maler Müller ,
genoß dann in Stuttgart vou 1822 an
den Unterricht Danneckers und Hetschs ,
erhielt aber seine Hauptausbildung auf
der Akademie in München unter Corne¬
lius . Infolge eines Kartons : Joseph
wird von seinen Brüdern erkannt , und
einesÖlbilds : Tod desHerzogsUlrichvon
Württemberg bei Döffingen , erhielt er ei »
Reisestipendium und verweilte vier Jahre

— Nehlig .

inRom , wo er die Auferweckung des Jüng¬
lings zu Rain malte ( 1831 , Museum in
Stuttgart ) . Nachdem er noch Neapel be¬
sucht hatte , kehrte er nach München zu¬
rück und begründete 1833 seinen eigent¬
lichen Ruf durch das meisterhafte Fresko¬
bild des JsarthorS : Einzug des Kaisers
Ludwig des Bayern nach der Schlacht von
Ampfing . Bald nachher malte er für die
Großherzvgin von Weimar in den Dich¬
terzimmern des dortigen Schlosses 34
Freskobilder nach Schillers und 28 nach
Goethes Dichtungen . Nachdem er dann
fünf Jahre Direktor der Akademie in Leip¬
zig gewesen war , ging er 1846 als Pro¬
fessor an die Kunstschule in Stuttgart ,
deren Direktorat er 1854 — 79 verwal¬

tete . Dort entfaltete er eine reiche Thä -
tigkeit sowohl in Ölbildern wie in Kartons
für Glasgemälde , die sich durch Adel der
Empfindung und Auffassung sowie Groß¬
artigkeit des Stils auszeichnen . Es sind
unter den Ölbildern z .B . : eine Kreuzigung
in der Kirche zu Ravensburg ( 1850 ) , eine
Kreuzabnahme ( Museum in Stuttgart ) ,
der Frühling von Zephyren getragen ,
Noahs Dankopfer ( 1861 ) , Christus segnet
die Kinder , Abrahams Fürbitte für die
Gerechten in Sodom ( 1872 ) und unter
denKartons zuGlasmalercien vor allen die
sechsFcnster der Stiftskirche in Stuttgart ,
die , mit der Geburt Christi beginnend ,
mit dem Neuen Jerusalem und der An¬
betung des Lammes schließen werden ;
ebenso die der Leonhardskirche , der Schloß¬
kapelle und der neuen Johanniskirche .
Er ist Mitglied der Akademien ; » München
und Wien und Inhaber zahlreicher Orden .

Nehlig , Victor , amerikan . Gcnrc -
maler , geb . 1830 zu Paris , Schüler von
Cogniet und Abel de Pujol , ließ sich 1850
in New Port nieder , wo er bald nachher
Genosse und 1870 infolge seines Bildes :
der Bravo Mitglied der Akademie wurde .
Von seinen genialen , energisch dargestell¬
ten Bildern nennen wir das nach seinem
Aufenthalt in Cuba entstandene : das
Mahagoniholzschneiden ( 1871 ) und die
nach seiner europäischen Reise gemalten :
des Künstlers Traum , der Waffenschmied
aus der alten Zeit , Hiawatha , der gefan¬
gene Hugenotte u . a .
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Neide , Emil , Historienmaler , geb .
1842 zu Königsberg i . Pr . , bildete sich
auf der dortigen Akademie und später auf
der zu Düsseldorf und zu München unter
Wilhelm Diez , worauf er Studienreisen in
Deutschland , Belgien , Holland und Ober¬
italien machte und sich in seiner Vater¬
stadt niederließ . Die bedeutendsten seiner-
künstlerisch sehr gediegenen Arbeiten sind :
das Freskobild der Astronomie ( Ptole -
mäos beobachtet den Lauf der Gestirne )
und das nach Brausewetters Entwurf
ausgeführte Bild der Naturwissenschaft
( beide in der Universität zu Königsberg ) ,
Psyche von Charon in die Unterwelt ge¬
führt ( 1873 , Museum daselbst ) , Orpheus
und Eurydike ( 1876 ) uud Scenen aus der
»Odyssee - im Gymnasium zu Insterburg .

Neubcr , Fritz , Bildhauer , geb . 1837
zu Köln , wurde dort anfangs vom Bild¬
hauer Stephan ( gest . 1364 ) unterrichtet
und bildete sich nachher in Wien , Berlin
und Paris weiter aus . 1863 ließ er sich
in Hamburg nieder und entwickelte hier
znnächst in der plastischen Ausschmückung
der Nikolaikirche eine reiche Thätigkeit ,
für die er zahlreiche sehr verschiedenartige ,
plastisch undankbare Statuen im Innern
und besonders den kolossalen Matthäus
am Turm schuf . Neben diesem Statuen¬
schmuck schuf er meistens für Privatbesitz
in Hamburg mehrere naturalistisch aus¬
geführte Idealfiguren von trefflicher Tech¬
nik , z . B . : Mignon , die Findung des Mo¬
ses , Nymphe mit dem Dionysosknaben ,
einen langen Fries aus den »Nibelungen «
von Will) . Jordan und mehrere treffliche
Büsten , z . B . die des genannten Jordan ,
der Königstochter Isolde und der Dorina
la bella .

Ncugcbauer , Joseph , Porträt - , Histo¬
rien - und Stilllebenmaler , geb . 1810 zu
Wien , wollte sich anfangs der Musik wid¬
men , war dann Schüler des Bildhauers
Schaller auf der Akademie , wurde 1839
Zeichenlehrer im Haus des Erzherzogs
Karl , dessen Porträt er malte . Erst um
1850 besuchte er auch Italien und por¬
trätierte dort den Papst Pius IX . und
den Kardinal Antonelli . 1847 richtete er
sich in Wien ein Atelier ein und schuf
eine reiche Anzahl von Porträten , worin

er besonders in der Auffassung der Indi¬
vidualität der Kinder sehr glücklich ist,
ebenso Kirchenbildcr , dekorative Arbeiten !
( Winzerinnen , Kinder mit Kaninchen !
u . dgl .) sowie Blumen - und Fruchtstückc .

Neuhaus , Fritz ( Karl August Fried¬
rich ) , Genrcmaler , geb . 3 . April 1852zuEl -
berfeld , bezog 1873 die Akademie in Düs¬
seldorf , wo er 1874 Schüler von Gebhardt
und 11 /ü Jahr später von Wilhelm Sohn
wurde . 1878debütierte er aufderBerliner
Ausstellung mit Erfolg mit dem Bild !
Aschermittwoch , auf dem ein verspätetes
Maskenpärchen nachBeendigung derFrüh -
messc an einer Kirche vorübergeht . Dann
folgte 1879 die in der Malerei etwas un-
ruhigeScene aus dem Bauernkrieg , in der
die Gräfin Helfenstein für ihren Gemahl
bittet , und 1880 des Prinzen erster Ritt .

Ncuinann » 1 ) Friedrich GustavAdols ,
Zeichner , Kupferstecher und Maler , geb .
5 . Juni 1825 zu Leipzig , war 1840 — 42
Schüler der dortigen Akademie , des Kupfer¬
stechers Henry Winklcs und 1845 — 48
Schüler Sichlings . Er lieferte zahlreiche
Zeichnungen für den Holzschnitt , nament - !
tich für die » Gartenlaube - , ferner an Ra - I
dierungen : acht Blätter zu RoßmählerS i
» Wald « ; zwölf Blätter zu » Minna von
Barnhelm - , nach Chodowieckis Kompo¬
sitionen ; die Auferweckung der Tochter des
JairuS , nach v . Gebhardt ; Rast auf der
Flucht , nach Karl Hofs ; die unfehlbare
Niederlage , nach Grützner , und an Kupfer¬
stichen : die Ruhmeshalle der deutschen
Musik , nach Lindenschmit ; Überfahrt am
Schreckenstein bei Aussig , nach Ludwig i
Richter , und zahlreiche Porträte und Stiche s
zur Schiller - und Goethe - Gallerie von
Ramberg uud Pecht . Seit mehreren Jah¬
ren ist er auch als Aquarellmaler thätig .

2 ) Johann Karl , dän . Marinema¬
ler , geb . 14 . Aug . 1833 zu Kopenhagen ,
besuchte von 1847 an die dortige Akademie ,
bildete sich aber in der Marinemalerei
ohne Lehrer aus . 1862 und 1863 machte er
Reisen in Deutschland , Italien und Frank¬
reich , 1867 in Spanien und Marokko und
1873 im Orient . Zu seinen besten, stim¬
mungsvollen Bildern gehören : einige von
der Küste von Genua , dänisches Linien¬
schiff vor Anker , Schiffe unter Land , das
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Kattegat , Skagen an der Nordspitze Jüt¬
lands ( die beiden letzter » in der Gallcric
zu Kopenhagen ) . Er ist Mitglied der
dortigen Akademie .

3 ) Richard Gustav , Bildhauer , geb .
9 . Okt . 1848 zu Berlin , besuchte 1866
bis 1869 die dortige Akademie , war
Schüler von Hagen und nach dessen Tod
von Siemering und wende Mitarbeiter
Keils bei dessen Relief für das Sregcs -
denkmal in Berlin , das Kriegerdenkmal
in Bremen , die Kaiscrsiguren am Ber¬
liner NatbauS und an der Kadettenan¬

stalt in Lichterfelde . Selbständige Arbeiten
von ihm sind mehrere Figuren und Kan¬
delaber für das Opernhaus in Frank¬
furt a . M . und namentlich das 1880 ent¬
hüllte Kriegerdenkmal , das die Bewohner
der nördlichen Hälfte Berlins zur Erin¬
nerung an den Krieg von 1870 /71 ihm
übertrugen ,

Neureuther , 1 ) Eugen Napoleon ,
Maler und Radierer , geb . 13 . Jan . 1806
zu München , hatte bis zu seinem 17 . Jahr
in Bamberg Unterricht bei seinem Vater
Ludwig N . , der Landschaftsmaler war ,
dann bildete er sich 1823 — 30 auf der
Akademie in München . Seine öffent¬

liche Thatigkeit begann er als Gehülfe
von Cornelius in der Glyptothek , wo er
im trojanischen Saal die Ornamente und
Arabesken malte , denen bald nachher die
enkaustisch gemalten Scenen aus dem
»Oberon - im Wieland -Saal des Königs¬
haus folgten . Jene Malereien in der Glyp¬
tothek führten ihn bald zu seinem ersten
Versuch auf dem Gebiet der Raudzeich -
nungen , zunächst zu Volksliedern des bay¬
rischen Alpenlands ( » Schnaderhüpfeln « ) ,
welche mit großen : Beifall ausgenommen
wurden und andre hervorriefen . Nach
einer kleinen Zwischcnarbeit in den Ar¬
kaden des Hofgartens begann er 1829 die
nachher mehrere Jahre fortgesetzten über¬
aus lieblichen , geistvollen Randzeichnun¬
gen zu Goethes » Liedern und Balladen - ,
an denen der Dichter selbst bis zum letz¬
ten Blatt hin die größte Freude hatte . Nach
den unsres Künstlers wenig würdigen , in
Paris entstandenen Jnlircvolutionsbil -
dern ( » Louvsnir ein 29 , 30 st 31 srril -
!st - ) folgten 1632 — 35 Randzeichnunzen

der deutschen Klassiker , von ihm selbst litho¬
graphiert , und 1838 seine Zeichnungen zu
Herders » Cid » . Bedeutender , wenigstens
origineller als alle diese Randzeichnnngen
ist das für denKnnstverein radierte Blatt :
Dornröschen , voll von unerschöpflichem
Witz und Humor . Nach Beendigung des¬
selben ( 1837 ) ging er nach Nom ( Erin¬
nerungen an die PillaMills und dieVilla
Malta ) , kehrte nach seiner Rückkehr wieder
zur Illustration zurück , radierte in Stahl
ein großes Blatt vom Münchener Künst¬
lerfest von 1840 , und 1845 als Seitenstück
zum Dornröschen das Aschenbrödel . Von
seinen später » Arbeiten sind noch zu nen¬
nen : die Zeichnung zu einen : Tafelaufsatz ,
den die Stadt Augsburg 1842 zur Hoch¬
zeit des Kronprinzen Maximilian schenktc ,
eine Scene aus den : Märchen von der
Gänsemagd , Traum der Nezia , des Pfar¬
rers Tochter von Taubenhain , Rumpel¬
stilzchen , im wunderschönen Mai ( Radie¬
rungen ) , Schloß Hohenschwangau ( Aqua¬
rell mit sehr sinnreicher Staffage ) , die
Verzierungen der Flachkuppeln in : Trep¬
penhaus des Polytechnikums in München
und außerdem zahllose Zeichnungen von
Gefäßen aller Art für die königliche Por¬
zellanmanufaktur . Er ist Ritter des bay¬
rischen Michaelsordens .

2 ) Gottfried von , Architekt , geb . 21 .
Jan . 1811 zu Mannheim , Bruder des
vorigen , war ebenfalls zuerst Schüler
seines Vaters , besuchte dann die Univer¬
sität und die Akademie in München und
machte mehrere Studienreisen in Deutsch¬
land , Frankreich , Italien , Griechenland
und der Türkei . Anfangs beim Straßen -
und Eiscnbahnban beschäftigt , baute er
nachher mehrere Bahnhöfe im nördlichen
Bayern und errichtete dann als ersten
größer » Ban das prächtige kolossale Poly¬
technikum in München ( 1865 — 68 ) , mit
dem er im entschiedenen Anschluß an die
Hochrenaissance PcruzziS eine neue ar¬
chitektonische Ara in München begann .
Ein zweiter ist der noch unvollendete Neu¬
bau der dortigen Kunstakademie vor ' dem
Siegesthor , der sich , wie es scheint , dem
Polytechnikum ebenbürtig gestalten wird .
Er ist Oberbaurat , Professor an der tech¬
nischen Hochschule in München , Mit -
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glied der Akademien zu München , Wien
und Berlin sowie Ritter mehrerer bayri¬
schen Orden .

Ncustättcr , Louis , Genre - und Por¬
trätmaler , geb . 1829 zu München , erhielt
den ersten Unterricht voni Kupferstecher
Peter Lutz , trat 1847 als Schüler in
die Akademie und 1850 ins Atelier des

Porträtmalers Bernhardt . 1852 besuchte
er Paris , arbeitete einige Zeit bei Cogniet
und ging von da nach Rom und Neapel .
1854 — 64 war er in Wien anfangs
als Porträtmaler , später aber auch im
ernsten Genre thätig und schuf hier seine
ersten Bilder dieses Faches , die großen
Beifall fanden , z . B . : trauernde Waisen ,
die junge Witwe . Dann kehrte er nach
München zurück und beschränkte sich ganz
auf das Genre , worin er zahlreiche sehr
anziehende Bilder schuf , z . B . : die Schwär¬
merin , das Frühstück , Cyklns von fünf
Bildern aus dein Kinderleben , Besuch bei
den Pflegeeltern , Begräbnis eines Kana¬
rienvogels rc . In Wien erhielt er das
goldne Verdienstkreuz , in Bayern den Mi¬
chaelsorden zweiter Klasse .

Neuville lsl-r . nöww , Alphonse de ,
einer der patriotisch - militärischen Maler
der jetzigen französischen Republik ( wie
Detaille und Dupray , s. d .) , geb . 31 . Mai
1836 zu St . Omer , wurde für die diplo¬
matische Laufbahn bestimmt , trat aber ,
seiner Neigung folgend , in eine Zeichen¬
schule zu Lorient , wo sein hervorragendes
Talent bald erkannt wurde . Dann ging
er nach Paris , um Jura zu studieren , be¬
suchte aber statt dessen die Militärschule
und die Paraden auf dem Marsfeld und
ergriff nach drei Jahren die Malerei . Ob¬
gleich mehrere große Meister , denen er seine
Skizzen vorlegte , kein großes Talent in

ihm entdeckten , gründete er dennoch 1858
ein eignes Atelier und legte im folgenden
Jahr sein erstes Bild ( aus dem Krim¬
krieg ) seinem Lehrer Picot vor , der zwar
noch manches daran tadelte , doch über
sein Talent erstaunt war . Dadurch bei
Delacroix eingeführt , verbrachte er viele
Stunden in dcssenAtelier . Nachdem 1860
ein ihm aufgetragenes größeres Bild von
der Einnahme Neapels durch Garibaldi ,
zu dem er in Italien Studien machte ,

- Neuville .

verunglückt war , erregte er durch seine
Gardechasfenrs im Laufgraben des Ma -
melonvert größere Aufmerksamkeit . Da
es ihm trotzdem an Aufträgen fehlte , wid¬
mete er sich eine Zeitlang der Illustration
( z . B . zu Guizots »Histoirs cks Trance «
und neuerdings Quatrelles ' eonps äs
Insil --) und wurde hierin sehr beliebt .
1864 brachte er sein erstes durchschlagendes
Bild : Angriff in den Straßen von Ma¬
genta durch die Jäger und die Zuaven der
Garde , das für seine Vaterstadt angekauft
wurde . Nachdem 1866 eine Zuavenschild -
wache , 1867 die Schlacht von San Lo -
renzo inMejiko und 1868 die durch Litho¬
graphie sehr verbreiteten Jäger zu Fuß ,
den Tschernajafluß ( in der Krim ) über¬
schreitend , gefolgt waren , eröffnete sich ihm
beim Ansbruch des Kriegs von 1870 ein
großes Feld der Thätigkeit . Als Ordon¬
nanzoffizier des Generals Tallier erlebte
er auf den Schlachtfeldern im Norden von
Paris Scenen , die sein Talent mächtig an -

rcgten . Die Reihe dieser Schöpfungen er -
vffnete das Bivouak vonLeBourget ( 1872 ,
Museum in Dijon ) , sodann das meister¬
hafte Kartätschenfcucr von Balan ( 1873 ) ,
das ihn ebenso populär machte wie 1874
dcrAngriff auf ein verbarrikadiertes Haus
in Villerserel und viele andre der nächsten
Jahre , unter denen wir nur noch die ge¬
fangenen Preußen in der Kirche von Vil¬
lerserel nennen . DazukamseinneuerdingS
berühmt gewordener Tag von Le Bour -
get ( 30 . Okt . 1870 ) , der , 1878 von der fran¬
zösischen Ausstcllnngskommission nicht zu¬
gelassen , 1879 einHauptbild der Berliner
akademischen Ausstellung war . Also die
Darstellung eines deutschen Siegs durch
einen sranzösischcnMaler , aber eine solche ,
die sich auf Grund der unwahren Berichte
des Generals Ducrot bestrebt , den ganzen
Ruhm des Tags den glorreich Besiegten
zuzuwenden und den gefangenen Franzo¬
sen das Gepräge einer höher » individuel¬
len Natur verleiht , während die Deutschen
nur eine Mnstcrkarte von physischer Mäch¬
tigkeit und unwürdiger Brutalität zeigen ;
aber alles gemalt mit stupender Lebens -
Wahrheit und grcifbarerWirklichkeit . Außer
diesen Kriegsbildcrn brachte N . infolge sei¬
nes jährlichen Aufenthalts anderKüste des
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nördlichen Frankreich auch friedliche Bil¬
der aus dein Leben der Strandbewohner .
18 ? 3 wurde er Ritter der Ehrenlegion .

Newton tspr . njüht ' n ) , Alfred Pizzi ,
engl . Landschaftsmaler , gcb . 21 . Jan . 1836

i zu Rayleigh ( Esser ) , studierte als Autodi¬
dakt die Natur in Wales , Schottland und
Italien und trat mit Landschaften in
Wasserfarben auf , die großen Beifall fan¬
den , so daß er gleich nach der ersten Aus¬
stellung derselben ( 1860 ) Mitglied der Ge¬
sellschaft der Aquarellisten wurde . Zu
seinen besten Bildern gehören z . B . : Ber -
gcsdunkel , Bergesglanz , heitere Natur
( Ölbild ) , Abenddämmerung , das Heran¬
nahen des Winters , die Ebbe und na¬
mentlich die Partie aus dem Thal von
Glencoe in Schottland .

Ney , Elisabeth , Bildhauerin , geb .
1830 , Schülerin der Akademie in Berlin ,

' machte sich bekannt nicht nur durch ihre
geistvoll aufgefaßtcn , trefflich charakteri¬
sierten Porträtbüsten , z . B . : Jakob Grimm
( 1883 ) , Mitscherlich , Garibaldi , Joachim ,
Arthur Schopenhauer , Graf Bismarck
( 1867 ) , Modell nach der Statue König
Ludwigs H . von Bayern , sondern auch
durch die großartige Figur eines gefesselten
Pronietheus . 1870 siedelte sie von Berlin
nach München über .

Nickol , Karl Friedrich Adolf , Tier -
und Landschaftsmaler , geboren 1824 zu
Schöppenstedt ( Braunschwcig ) , Schüler
von Heinrich Brandes in Braunschweig ,
bildete sich nachher in München und durch
Studienreisen in Belgien , Holland , Frank¬
reich und Italien weiter aus . Unter seinen

» poetisch aufgefaßtcn , meistens mit Vieh
staffierten Landschaften nennen wir : Mond¬
nacht in Holland , Mondscheinlandschaft
mit Viehstaffagc , der Geizhals ( Tierbild ) ,

s Kampf mit dem Adler und namentlich die
- vier italienischen Landschaften ( Tageszei -
- ten ) im Festsaal des Schlosses zu Braun¬
st schweig , denen sich sieben andre Landschaften

im Saal eines dortigen Privatmanns
würdig anreihen . Er ist Lehrer der zeich -

i neuden Künste am Polytechnikum in
^ Braunschweig .

Nicol , Erskine , schott . Genremaler ,
geboren im Juli 1825 zu Leith , war
anfangs Stubenmaler in Edinburg und

besuchte daneben die dortige Akademie .
1846 ging er nach Dublin , wurde dort
Zeichenlehrer und Porträtmaler und wid¬
mete sich dem Studium des Volkslebens
der Irländer , in dessen Darstellung er
später große Erfolge errang . Dann zog er
nach Edinburg , wurde hier Mitglied der
Akademie und ließ sich 1862 in London
nieder , wo er regelmäßig in der Akademie
ausstellte und 1866 Genosse derselben
wurde . Mit großer Gewandtheit und ge¬
sundem Humor schildert er die Volkscha¬
raktere , aber er wiederholt sich oft in den
Gestalten , fällt auch wohl ins Karikierte .
Zu seinen Hauptbildern gehören ( 1866 ) :
die Zahlung des Pachtzinses , und aus den
letzten Jahren : auf der Lauer , der Kinder¬
jahrmarkt , die Spielstunde , pro bono
Mtzlieo , die neue Weinlese , Immer die
Wahrheit ! der Ruhetag , der aufrichtige
Ratgeber , der Sturm zur See , wider Wil¬
len zur Schule , der einsame Pachter des
Thals , daS fehlende Boot ( 1878 ) u . a .

Nicolai , Georg Hermann , Architekt ,
geb . 1812 zu Torgau , war 1829 — 32
Schüler der Bauschule in Dresden , wor¬
auf er sich 1832 — 34 in München , zwei
Jahre in Italien und ein Jahr in Paris
weiter bildete und später wiederum Ita¬
lien sowie Griechenland und die Türkei ,
1848 — 49 aber England und Spanien
bereiste . In Dresden baute er gegen das
Ende der 30er Jahre die v . Seebachschcn
Häuser im Frührenaissancestil , in Koburg ,
wo er 1842 — 46 Hofbaumeister und Bau¬
rat wurde , das Haus des Barons v . Wan¬
genheim . 1850 wurde er in Dresden Pro¬
fessor der Baukunst an der Akademie .

Nicoll , I . C . , amerikau . Maler von
Strandbildern in Öl und in Aquarell ,
geb . 1845 zu New Uork , malte zwar in
Holland imAtelier vondeHaaSundKruse -
man van Elten , ohne aber eigentlich deren
Schüler zu sein . Zu den besten der infolge
seinerReisen an denKüstcngegcndenNord -
amerikas entstandenen Ölbilder gehören :
der Sonnenuntergang in der Fnndybai ,
Ruheplatz im Sommer ; zu den Aquarel¬
len : Mondschein am Kap Ann , Regen¬
schauer an der Küste , Küstenbild im Früh¬
ling und der St . Lorcnzbusen .

Niedman » , August Heinrich , Genre -
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maler , geb . 3 . Mai 1826 znBraunschweig ,
Sohn eines Malers , machte seine Studien
im Zeichnen am dortigen Carolinum unter
Brandes , ließ sich 1850 in München nieder ,
wo er nur kurze Zeit dieAkademie besuchte
und Kaulbachs Unterricht genoß . Seine
künstlerischen Erfolge verdankt er mehr sei¬
nem eifrigen Studium , der Selbstentwicke¬
lung und dem belebenden Umgang mit
aleichstrebendenKunstgenossen . Vonscincn
Bildern der letzten Decennien nennen wir
nur : den Gang zur Schule , Empfang des
Herrn Pfarrers auf der Hochzeit , den Toast
auf das Brautpaar ( sein Hauptbild , das
der Kaiser Ferdinand I . von Österreich er¬
warb ) , oberösterreichische Bauernhochzeit ,
den Nikolausabend , Jubiläum des Pfar¬
rers , das Tischgebet re .

Nicper , Ludwig , Historienmaler , geb .
12 . Juli 1826 zu Braunschweig , widmete
sich anfangs der Holzschneidekunst , die er
aber auf der Akademie in Dresden , wo er
Bendemanns Schüler war , mit der Male¬
rei vertauschte . Später hielt er sich längere
Zeit in Rom auf . Seine Bilder , meistens
religiösen Inhalts , zeigen ein großes Talent
für Komposition und treffende Charakteri¬
sierung , z . B . : Abschied des Apostels Pau¬
lus von Ephesus ( 1864 ) , Kartons zu den
Fenstern der Kirche in Gohlis bei Leipzig
und das ganz im Geiste der Cinquecentisten
gemalte Altarbild für eine Kirche bei Riga :
Christus am Kreuz mit den Seitenbildern
Petrus und Paulus . Ec malt auch häufig
Porträte . An Stelle des 1871 verstorbe¬
nen Gustav Jäger wurde er Direktor der
Kunstakademie zu Leipzig , der er durch
Heranziehung kunstverwandter Gewerbe
einen bedeutenden Aufschwung verlieh .

Nicsscn » Johannes , Historienmaler ,
geb . 1821 zu Köln , war 1843 —47 Schü¬
ler der Akademie in Düsseldorf , wo er
1846 mit einer Verstoßung der Cordelia
( nach Shakespeares »König Lear «) auf¬
trat , die nebst der bald folgenden Herodias
mit dem Haupt Johannis des Täufers
große Erwartungen in Bezug auf das
Kolorit erregte . Nach einem kurzen Auf¬
enthalt in Paris , wo er iin Louvre Christi
Grablegung von Tizian in einer Weise
kopierte , die von großem Verständnis des
Tizianschen Kolorits zeugte , ging er 1847

nach Venedig , wo er für die Düsseldorfer I
Akademie eine Kopie der berühmten Him - »
melfahrt der Maria von Tizian anfer¬
tigte . Von Venedig aus ging er nach
Florenz und Nom , kehrte 1850 mit rei¬
chen Studien nach Düsseldorf zurück und
malte verschiedene Historienbilder . 1859
zog er nach Weimar , errichtete und leitete
dort an der Kunstschule einen Aktsaal ,
nahm aber 1866 seilten Wohnsitz in Köln ,
wo er Professor und Konservater des Mu¬
seums ist , um dessen Anordnung und Kata¬
logisierung er sich sehr verdient machte .
Er ist Mitglied der Akademie in Wien .

Nicuwcrkcrke (spr . njtw - rlartt . Alfred
Emilien , Graf von , franz . Bildhauer ,
geb . 16 . April 1811 zu Paris , war anfangs
in der Kunst nur Dilettant , bis er 184b ..
mit einer Bronzestatue des Prinzen von i
Omnien , Wilhelms des Schweigsamen , I
auftrat , die seinen Ruf als Bildhauer be - A
gründete ( im Besitz des Königs von Hol¬
land ) . Später folgten außer einer Bronze¬
statue des Philosophen Cartesius ( im Haag II
und Wiederholung in Tours ) , einem Ein - »
zug Jsabellas derKatholischen in Granada «
und einer Statue Napoleons I . in Lyon F
( 1852 ) fast nur Büsten , die sehr beifäl¬
lig aufgenommen wurden , z . B . : Napo¬
leons III . , der Prinzessin Murat , der
Marquise von Cadore , des Marquis de
Lavalette u . a . 1849 wurde er General¬
direktor der Nationalmnseen und leitete
1863 die Reorganisation der Hanls äss
bsn.ux - s.rt8 . 1864 wurde er Senator .
Nachdem er 1848 Ritter , 1851 Offizier ,
1855 Kommandeur und 1863 Großoffizier »
der Ehrenlegion geworden war , machte 8
der Sturz des zweiten Kaiserreichs seiner ^
politischen und administrativen Thätigkeit
ein Ende . !

Rikutowski , Joh . Arthur Seve - !
riu , Genre - und Schlachtenmaler , geb .
9 . Jan . 1830 zu Salwarschienen , besuchte
zunächst die Akademie des benachbarten
Königsberg , ging aber schon bald darauf
nach Düsseldorf , wo er Schüler von Les¬
sing wurde , dem er 1859 nach Karlsruhe
folgte , bis er sich 1865 wieder in Düssel¬
dorf niederließ . Airfangs malte er kleinere
Genrebilder , kam aber bald zu dem seinem
Talent mehr entsprechenden Fach des
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Soldaten - und Kriegslebens . Auf seine
ersten Bilder dieser Art : Übergang über
die Beresina ( 1858 , Kunsthalle in Karls¬
ruhe ) und russische Grenzwächtcr auf der
Verfolgungpolnischer Schmugglcr ( 1861 ) ,
solgte 1863 eine seiner Hauptschöpfun -
gcn , das ausdrucksvolle , in der Verteilung
der Massen überaus glückliche Ende der
Schlacht bei Leipzig ( 1863 , Privatbesitz
in Bremen ) . Dazu kamen spater noch : die
Heimkehr der Krieger , Episode aus dem
polnischen Aufstand , der sehr ergreifende
Abschied des Laiidwehroffiziers , Landlcute
ihr Kind begrabend ( 1870 ) , Begräbnis
eines polnischen Freiheitskämpfers ( 1872 )
und der allzu viel enthaltende Dorsbrand
im Winter ( 1877 ) .

NittiS , Giuseppe de , ital . Maler
vou Städtebildern , aeb . 1846 zu Barletta
in Unteritalien , besuchte die Kunstschule
in Neapel und machte namentlich nach
der Natur seine Studien . Nachdem er
dort mit einigen Landschaften debütiert
hatte , ging er 1868 nach Paris , wurde
Schüler von Brandon , Gcröme und
Mcissonier und brachte seitdem sehr geist¬
reiche , von scharfer Beobachtung zeugende
Städtebilder mit interessanter Staffage ,
die Früchte seiner Reisen in Frankreich ,
England und Italien . Bald zeigt er den
klaren süditalienischen Himmel , bald den
dicksten Themsenebel , anfangs in mikro¬
skopisch detaillierter Ausführung , später
in kühner , leicht hingeworfener Weise ,
stets meisterhaft im Helldunkel . Sehr
reich war er auf der Pariser Ausstellung
von 1878 durch Bilder vertreten , unter
denen das beste eine Ansicht von West -
minster , von unwiderstehlicher Wahrheit .
Er erhielt mehrere Medaillen und 1878
das Kreuz der Ehrenlegion .

Noack , August , Historienmaler , geb .
27 - Sept . 1822 zu Bcssuugcu bei Darm -
stadt , hatte dort den Landschaftsmaler
LucaS ( gest . 1863 ) zum Lehrer , wurde
Schüler der Akademien in Düsseldorf und
Antwerpen und machte mehrere Studien¬
reisen in Italien , Frankreich und den
Niederlanden . Das ihn zuerst in größer »
Kreisen bekannt machende , wenn auch
nicht sehr interessante Bild war ( 1870 )
das Neligionsgespräch zu Marburg im

Oktober 1529 ( Gallerte in Darmstadt ) ,
und fast gleichzeitig entstand der Besuch
des jungen Landgrafen Philipp des Groß¬
mütigen bei Luther , der ebenso arm an
prägnanter Charakteristik des historisch
unbedeutenden Moments war . Außer¬
dem einige rein biblische Bilder , wie : das
Jüngste Gericht , Paulus vor dem Hohen
Rat in Jerusalem , Gefangennehmung
Christi und die Restauration des Wand¬
gemäldes in der Stadtkirche zu Wimpfen .

Nocl , 1 ) Edme Antony Paul , franz .
Bildhauer , geboren zu Paris , Schüler
von Legncsnc , Guillaumc und Cavelier ,
erhielt 1868 den großen römischen Preis ,
hat sich auf den Ausstellungen der letzten
Jahre durch seine eleganten und doch
kräftigen , im Geiste der Antike aufgefaßten
Idealfiguren einen Namen gemacht , z. B . :
Margarete ( 1872 ) , der Tod ( Relief ) , die
kühne Bronzestatue eines NeyfechtcrS
( 1875 ) , Romeo und Julie ( Marmor¬
gruppe , 1875 ) , nach dem Bad ( Marmor -
statuc , 1876 ) , Porträt des Barons Taylor
( Bronze ) , die Meditation ( Marmorstatue ) .
1878 wurde er Ritter der Ehrenlegion .

2 ) Achille Jules , sranz . Landschafts¬
und Marinemaler , geb . 1815 zu Ouim -
pcr , begann seine künstlerische Ausbil¬
dung in Brest unter Charioux , kam nach
Paris , debütierte 1840 und unternahm
dann längere Reisen im Orient ( 1843 —
1845 ) . Unter seinen recht ansprechenden ,
aber manchmal im Kolorit allzu bunten
Landschaften und Marinen sind zu nen¬
nen : der Herzog und die Herzogin von
Nemours auf der Reede von Brest ( 1844 ) ,
Erinnerung an Rhodos ( 1846 ) , Hochzeit
in der Bretagne , Rückkehr vom Fischfang ,
Umgebungen von Calais ( 1857 ) , Em¬
pfang der Königin von England in Cher¬
bourg 1858 , Hafen von Morlair ( 1859 ) ,
Erinnerung an Konstantinopel ( 1861 ) ,
die Schiffbrüchigen ( 1865 ) , Strand von
Trkport n . a .

Norblin l !pr norblimgl , Sebastien Louis
Guillaume , franz . Historienmaler , geb .
24 . Febr . 1796 zu Warschau , kam schon
in früher Jugend mit seinen Eltern nach
Frankreich , wurde in Paris Schüler vou
Regnault und Blondel und besuchte die
idleols ckss deaux - art8 , in welcher er
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1825 für sein Bild : Antigone ihren Bru¬
der PolyneikeS bestattend den großen
römischen Preis erhielr , so daß er nach
Rom ging , wo er die Madonna di Fo -
ligno von Raffael kopierte und den Tod
des Phalaris ( 1830 ) malte . Von seinen
übrigen Werken , meistens von einfachem
Ausdruck der religiösen Empfindung , nen¬
nen wir : Vorbereitungen zum Opfer ,
Christus heilt den Gichtbrüchigcn , Christus
ani Ölberg , Paulus predigt in Athen ,
Enthauptung des Johannes , Martyrium
des heil . Laurentius , Christus segnet die
Kinder , St . Paulus bekehrt die Lydia ,
sowie andern Inhalts : der Tod llgolinos ,
schlafendeBacchantin , die drei Parzen , Xe -
nokratcs widersteht den Verführungen der
Phryne , das goldne Zeitalter ( 1863 ) ; aus
den letzten Jahren noch : das Opfer an den
Pan und die Zerstörung von Herculaneum .
1859 wurde er Ritter der Ehrenlegion .

Norbcnberg , Beugt , schwcd . Genre¬
maler , gcb . 22 . April 1822 zu Kompin -
tülla ( Landschaft Blekingen ) , hütete an¬
fangs das Vieh , kam dann zu einem Zim¬
mermann in die Lehre , wo er sieben Jahre
arbeitete , und konnte erst 1851 nach man¬
cherlei andern Beschäftigungen auf die
Akademie in Düsseldorf gehen , wo er
Schlier von Th . Hildebrandt wurde . 1853
bereiste er Dalekarlien , besuchte 1857 —
1859 Paris , dann Rom und Neapel und
ließ sich 1860 in Düsseldorf nieder . Seine
Genrebilder , die sich fast ganz auf die
Schilderung des Bauernlcbens seiner Hei¬
mat beschränken , verraten eine gesunde
Beobachtungsgabe und viel Gefühl , wenn
sie auch bisweilen nur prosaisch in den
Motiven sind . Die bedeutendsten dersel¬
ben sind : Abendmahlfeier in einer Dorf¬
kirche ( 1854 , Nationalgallerie in Chri -
stiania ) , Volksversammlung , Scene aus
Lappland ( beide im Nationalmnseum in
Stockholm) , Organist in einer schwedischen
Dorfkirche ( Hauptbild , Museum in Leip¬
zig ) , die Ablieferung des Zehnten ( 1862 ) ,
Brautzug in Schweden , die letzte Reise
( 1871 ) , der verwundete Bärenjägcr , der
gute Rat ( 1872 ) , Heuernte in Schweden
und Heimkehr der Jäger ( 1878 ) .

Nordgrcn , Arel , schwed . Landschafts¬
maler , geb . 5 . Dez . 1828 als Sohn eines

— Normann .

Porträtmalers in Stockholm , wo er seine
ersten Studien nach der Natur machte ;
1851 ging er nach Düsseldorf und schloß
sich hier namentlich an Gude an . All¬
jährlich bereist er den skandinavischen Nor¬
den , aus dem er die Motive seiner an¬
sprechenden , wirkungsvollen Landschaften
entlehnt , z. B . : das Vorgebirge Kullen
an der schwedischen Küste , norwegische
Landschaft ( Gallerie in Düsseldorf ) ,Rams -
thalshorn bei Tralltauwaren , Wasserfall
in Ramsdalcn u . a . Er ist schwedischer
Hofmaler und Mitglied der Akademie in
Stockholm .

Nordhcim , August von , Bildhauer ,
geb . 1813 zu Heinrichs in Thüringen ,
lernte in Suhl unter dein Graveur Döll
das Steinschneidcn , erhielt eine Stelle an
der Münze in Düsseldorf und trat infolge
einer Medaille auf den Erzbischof Spie -
gcl - Desenberg und eines von ihm ge¬
schnittenen preußischen Staatssiegels in
die Akademie . Hier modellierte er zunächst
nur kleine Büsten , die wegen ihrer frap¬
panten Ähnlichkeit größere Aufträge nach
sich zogen . Auf den Rat des Barons v .
Reutern zog er 1842 nach Frankfurt , wo
er mit Aufträgen für Büsten , Statuetten
u . dgl . überhäuft wurde und den Frank¬
furter Doppelthaler mit dem Brustbild der
Germania anfertigte ( 1857 ) . Eine kolos¬
sale Statue der siegreichen Germania für
das deutsche Schützenfest des Jahrs 1862
blieb leider nur Gipsmodell .

Normand lspr . normäng ), Alfred Ju¬les , sranz . Architekt , geb . 1 . Juni 1822
zu Paris , Sohn des Architekten und Ku¬
pferstechers Henri Marie N . , als dessen
Schüler er 1839 in die Itieols ckss dss-ux -
urts trat . Später Schüler von Jay , er¬
hielt er 1846 für den Entwurf eines na -
turgeschichtlichen Museums, den römischen
Preis und sandte ans Rom einen Ent¬
wurf zur Restauration des Forums ein .
1855 — 57 baute er für den Prinzen Na¬
poleon in den Champs Elysees ein Hotel
im pompejanischen Stil . 1860 erhielt er
das Kreuz der Ehrenlegion .

Norman » , Adelsteen , norweg . Land¬
schaftsmaler , geb . 1 . Mai 1848 zu Bodö inr
nördlichen Norwegen , sollte ursprünglich
Kaufmann werden , ging aber zur Kunst
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über und bezog 1869 die Akademie in
Düsseldorf , war bis 1873 Schüler von
Eugen Dücker nnd machte säst jährlich Stu¬
dienreisen in die Gebirgsgegenden seiner
Heimat . Auseinen besten Landschaften von
großer Naturwahrheit und leuchtendem ,
kräftigem Kolorit gehören : Motiv vom
Sognefjord ( Nationalmuseum in Stock¬
holm ) , die Lofoten , Nomdalssjord u . a .Nörr , Julius , Laudschasts - und
Genremaler , geb . 1827 zu München , be¬

suchte kurze Zeit die dortige Akademie ,
war Schüler von Fcodor Dietz und wid¬
mete sich unter ihm der Schlachtenmalerei ,
gab diese aber wieder auf , wandte sich als
Schüler I . G , Stefsans zur Landschaft
und machte später Studienreisen in
Deutschland , der Schweiz und Oberita¬
lien . Unter seinen Bildern , in denen die
Landschaft Hauptsache ist , nennen wir :
Frühling am Starnberger See , Kartoffel¬
ernte , Landschaft mit Reitern aus dem
Dreißigjährigen Krieg , Partie am Chiem¬
see , Mittag im Steinbruch , und unter den
mehr ins Gebiet des Genres der Men¬
schen - und Tierfigurcn gehörenden : Ren¬
dezvous der Pikeure , Pfcrdeschwemme ,
nächtlicher Hinterhalt und fahrendes
Volk ( 1879 ) .Norton lspr . nort ' n) , William , ame -
rikan . Marine - und Strandmälcr , ent¬
sprossen aus einer Familie von Schiffbau¬
meistern , machte schon in seiner Jugend
Seereisen und ließ sich dann in Boston
nieder , wo er die Marinemalerei begann ,
in der er bald Bedeutendes leistete . 1877
verlegte er seinen Wohnsitz nach London .
Als seine besten Bilder werden genannt :
Walfischfänger , früher Morgen , ruhiger
Nachmittag , Nebel an der Küste , die

Themse bei Blackwall , Zwielicht an der
Küste von Neufundland rc .Noter , David de , belg . Stillleben¬
maler , geboren zu Gent . Seine Bilder ,
sowohl Blumen , Früchte und Gemüse
als totes Wild , Geflügel u . dgl . , sind im
Arrangement und Kolorit wahre Mei¬
sterstücke , z . B . : Speisezettel , häusliche
Sorgen , alte Nasen mit Zubehör und
andre nur » Stillleben « oder » Frühstück «
betitelte . Er ist Ritter des Christusordens
und lebt seit einiger Zeit in Algier .Novopackh lspr . -wopätz -) , Jan , Land¬
schaftsmaler und Lithograph , geb . 1821 zu
Nechanitz in Böhmen , besuchte die Aka¬
demie zu Wien unter Thomas Ender und
Steinfcld und hielt sich längere Zeit in
Rom auf , von wo er 1854 mit reichen Stu¬
dien zurückkehrte . In seinen ersten Bil¬
dern zeigte er eine ernste , stimmungsvolle
Farbe , die an Ruisdael erinnerte ; später
nahm er besonders in der Charakteristik
manches von Selleny an , mit dem er in
Italien war . Zn den besten seiner Bilder
gehören : Franziskanermönche , die Idylle :
Frühlingsmorgen , Landschaft mit Kirch¬
hof und Kirchenruine ( Belvedere ) , Mit¬
tagsbild ausTerraciua , Amalfi n . a . Meh¬
rere dieser Bilder lithographierte er selbst .Nüsser » Heinrich , Kupferstecher , geb .
1821 zu Düsseldorf , Schüler der dortigen
Akademie von 1847 — 50 unter Keller ,

stach nach Zeichnungen Overbecks für das
Evangelienwerk drei Blätter , welche den
tüchtigen Zeichner verrieten , ferner : das
glückliche Alter , nach Jordan ( 1356 ) ; ein
Blatt des Geschichtswerks von Hermann
( »Zeit von Kaiser Leopold II . bis Jo¬
seph II . « ) , Engelstäudchen , nach Mintrop ,
und andre kleinere Blätter .

O .
Oakes lspr . °hls ) , Iohn Wright , engl .

Landschafts - und Marinemaler , geb . 1822
zu Sproston Housc ( Cheshire ) , lernte nur
am Liverpool College das Zeichnen , war
aberinderMalereiAutodidakt . Ermachte
Studienreisen in Großbritannien , Italien
und der Schweiz und ließ sich 1856 in

London nieder . Nach seinem Debüt des
Jahrs 1848 folgte eine Reihe von Bildern ,
die ein gründliches Studium der Natur
und eine sorgfältige Behandlung aller land¬
schaftlichen Details verraten und oft von
reizender Wirkung sind , z . B . : eine alte
Sandgrube ( 1860 ) , feuchte Wiesen ( 1861 ) ,
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